
Hommage an Theatermutter
,,Vorhang auf!" Gut und
gerne könflte man die Ein-
ladung zum ßesuch der
Weihnachtsausstellung im
Museum Auerbach mit den
Worten ,,und das Spiel be-
ginnt" fortsetzten. Hinter
dem Bühnenvorhang ver-
bergen sich die Requisiten
aus täst 60 Jahren Kinder-
theateL

Aueftach - ,,Schneewitlchcn üd
cti€ siebcn Zw€rgc", ,,Das tapferc
Schneiderlcin",,,Schneew€ißchen
und Rosenrot", 

"Der 
Wdf ünd sie-

bcn GeißleiD" und lveitere Märchen-
der cebrüder Grimm leben wieder
aul und lassen Kindheiiserinnetrn-
gen aufkonrDcn. Eine, dic mit ganz
viel Bcgeisterung datur sorgL däss

dies in eincr schnelllebigcn Zeit
noch langc so bl€ibl, ist llerrtc Wei'
gcrt. Von vkrlcn wird sic liebevoll
Theatemlrtrer Senaml. Mit Recht,
seil tast 60 lahrcn führt sic Märchen
in der Voßeih nachtszcit aol fnihcr
in iuclbäch und inzwischcn seit elt
JahreD am llodcwischer lertalozzi
Cynmas'um. Di€ chemaliSe Lehreriu
ist-ltxte! Arrangeur, Bühnenbildner
Regisseur und Intendant in €in€r PeF
son. Irt den lct^enJahren b€kommt
sie bei dcn Auttuhrungen allerdings
tatkr:iftig€ tJnt€ßtiitzung zncier
Lehrerinne vom C]mnasirm. Rc-

nalc \'veige( schreibt jcdoch nach

Zusammen mit de. I'luseumsleiterin Dr Simona Jungmann (rechts) schritt Thea
termutter RenateWeigerl durch den Bühnenvorhang und eöffnete die diesiähri-

wie vor die 'Iextc in Adehnung all
die Crimmsch€n Märchen selbsl,
pässt sic der aktuel'en Situatkn und
der lnzahl der t)aßt€ller an.

Dnrnit crreicht slc mit ihrcm wa.
men m€nschlichen Auftreten und
ihrer B€Seistcrung die Herzen der
Ki der undJügcndlicher. Unzihlige
shurdcn verbringt sie mit dem Thea-
tersplel. Dle Arbcit mit den Kindern
isi lhrc Berutun8. 50 bis 70 Mihrir
kende iln Alter von 4 bis 18 jahren
stehen daon auf der Bühn€. HündeF
t€ Bcsucher aller Altersschichter se-

hen ihre Shickc iedes Jahr und sind
vom'Iheaterspicl b€geisterl.

Dicse Beg€istcrung spranS auch
ar Vcrnissag€ am Freitagabcnd inl
Museum Auerbach rasch aLrt die Be

sucher über, die einen äbsichtlich
eingebäutm Fehler, der \ich in die
Requisiten eingeschlichen hat, su-

Kompletti€rl wird dic mälrhcr-
hafte AuJst€llung mit ,,Bcrgrnänni
$hen ceduftlllaschen", d€s aus dem
thülingischen länna und in lalken
stein g€borenen Gcrbard ßühring
stamnrenden Fundus. Et'va 40 d'eser
Kunstw€rke, die den ßctrachter die
lvclt des Bcrybaus und tlütlenwe
se s in Formvon eirmraligen lvlinia-
turcn im lnnercn von Glasflaschcn
nähe bringen, sind zu schcn. Ge
duldflaschen hcißen sie dcshalb,
weilder Künrtler dic li8xrert in tin
zclteilen in die llasche bugslc( uncl
dolt Init gaDz viel Geduld zusam
mcntu8t. Nur no(h lvenige volkl
künstl€. beherrchen diese scltene,
2s0jahre ahc Tradition. pdkge Weihnachtsausstellung.



Bibliothek lädt ein
Aü€rbach DiC Stadtbibliothek
Auerbach lädt morg€n rlnd am 15.
Dezember alle Kind€r zum Wcih-
nachtrbasieln ein. le!\I€ils von 13.30
bis 17.30 tthr koDnen kleine weih
nachtsgcschenke, I<evenhxLte! Mo
biles, lcnstcrbilder und vieles mehr
gebastclr werden. Am 7- Derembe!
17 Uhi w€rden allc Kinder, Eltern
ünd Croß€lt€rn zum Weihnachtsbil'
derbuchkino geladen. Gczclgt weF
den ,,Das geh€ime such vom Weih'
nachtsmänn" und,,Die Weiirnachts-
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Fusion der
Behörden
verschoben
l-anclcsdirektion Chenuiitz
bleibt r orerst bestehel

cHrMNrrz - Die im Koaiilionw€r.
lrag d€r sächsischen Regierug fi
xicrte Fusion der drei Ländesdnekti
onen i-hemnitz, Dresdcn und Leip-
zigkonmlnicht wie g€plantbis lah-
resende zu Stande. Das sagte gestem
der Ch€nnitzs Behördenleiter?hil
itp Rochold vor Joumalisten in
Chennitz. Grond sei dass nur eine
der beiden Arbeitsgiuppen bisher
ihre Hausaulgaben genacht habe.
Die z\.eite, dem lüstizministenum
unterst€llte Grupp€, habe üoch gar
keine \roßchläge unl€rbreitct. Sie
soille sich mit dcr lrag€ befassen,
i{elche Behördenaufgaben künJtig
überharlt noch durch den Staat er-
ledigt werden solhen beziehungs,
$'eise welche sich auf Ddtte übertra.
gcn lassen. Rochold z€igte sich vom
Zcilvetz ug - di€ Fusionsollle diesen
Hcrbstüberdie Bühne geh€n - nicht
uberrascht. Im Gegenteil: led€r Tag
Verzug zähle für dic Mitarbeiter sei-
nes Hauses. ,,le längcr es dauen, uln-
so schwiengei wird di€ Entschei
dung", sagie er Fur die Region sej dcr
Sch\.ebezust&d allcdings unbe.
friedi.eend. 'Unsere Kundcn und
lartner cr\lartcn €in€ lntsch€i-
dung. Und auch bei den Mita$ei
tern, di€ hicrseit ro Jahr€narbeiten,
trigt der Schüebezustand nicht zür
I,Ioli,ration bei" adl)


